
INHALT

EINE GROSSE FAMILIE: VON DER WAHL DER QUAL - 

Vorwort zur erweiterten Neuausgabe...........................................................9

1. KAPITEL: WELTMEISTERLICHER ECK. Egal ob Wunder von Bern 
oder Sommermärchen - ohne den ECK? Undenkbar!...............................11

Weil Fritz Walter in der Pfalz einfach jedes Kind in seinen Bann zieht - 
Weil man in Kaiserslautern weltmeisterlich sein Auto tanken konn­
te - Weil Werner Liebrich mehr oder weniger die Grätsche erfunden 
hat - Weil der vergessene Weltmeister ein echter Kaiserslauterer ist - 
Weil Horst Eckel die lebende Chronik des Wunders von Bern ist - Weil 
Youri Djorkaeff noch lange Zeit die Arbeitsplätze am Lauterer Gericht 
sicherte - Weil niemand so bitter um den ersten Abstieg getrauert hat 
wie Andreas Brehme - Weil selbst der Krieg Fritz Walter nicht vom Fuß­
ballspielen abhalten konnte - Weil der FCK Fußball-Deutschland den 
Capitano geschenkt hat - Weil ein Weltmeister und ein Vizeweltmeister 
von 1954 den FCK trainierten - Weil ohne den FCK der Weltmeistertitel 
1954 undenkbar gewesen wäre

2. KAPITEL: NASENPFLASTER, KIPPEN UND CO.
Eine Hommage an echte Lautrer Typen.......................................................31
Weil Olaf Marschall das Nasenpflaster im deutschen Fußball salonfähig 
gemacht hat - Weil »Gerrys Flugschule« der Bundesliga so viele gute Tor­
hüter beschert hat - Weil Werner Melzer in der Bundesliga 374-mal für 
den FCK auflief - Weil Lutz Eigendorf den FCK für seine Flucht in den 
Westen wählte - Weil Miroslav Kloses erstes Fernsehinterview legendär 
ist - Weil die »Walz aus de Paiz« Italien erobert hat - Weil mit Mario 
Basler einer der letzten Paradiesvögel in Lautern gespielt hat - Weil der 
FCK beinahe eine Abteilung für Kunstradfahrer gegründet hätte - Weil 
Bruno Labbadia das verdienteste Tor der Bundesligageschichte schoss -

4

http://d-nb.info/1185198733


Weil die FCK-Spieler ihre Tore am schönsten bejubeln - Weil ein Lauterer 
Bub das Münchner Stadtderby entschied - Weil nur die besten Nach­
wuchsspieler mit der Fritz-Walter-Medaille ausgezeichnet werden

3. KAPITEL: DAS IKEA-PRINZIP. Wie viele Schrauben aus
aller Herren Länder den FCK seit Jahrzehnten Zusammenhalten ... 53 

Weil mit Miroslav Kadlec die schönste Halbglatze der Bundesliga beim 
FCK spielte - Weil Ciriaco Sforza gleich dreimal nach Kaiserslautern 
wechselte - Weil der FCK den besten Schweden-Import nach Ikea hatte - 
Weil Co Prins vom FCK- zum Hollywoodstar wurde - Weil in der Pfalz 
auch Brasilianer heimisch werden. Alles andere ist »Kokolores« - Weil 
beim FCK sogar Fußballer von Gottes Gnaden spielten - Weil ein Wechsel 
zum FCK ganz koscher abläuft - Weil man beim FCK das richtige Auto 
fahren muss - Weil beim FCK schon Legionäre aus über 50 verschiedenen 
Nationen gespielt haben - Weil der FCK ein zweites Brasilien entdeckte - 
Weil man sich hier schon mit Kleinigkeiten in die Herzen der Fans spielt

4. KAPITEL: DER AFFE OHNE DURCHBLICK! Egal ob auf
dem Chefsessel oder der Trainerbank. Der FCK ist Kult............................73
Weil die Lauterer Vereinsführung offen zugab, ein »Defizit an Durch­
blick« zu haben - Weil Otto Rehhagel der Bundesliga unfreiwillig die 
Ausländerregel erklärt hat - Weil Karl-Heinz Feldkamp einer der besten 
Trainer der Bundesliga-Geschichte war - Weil es beim FCK einen »Trai­
ner der Herzen« gibt - Weil Rene C. Jäggi dem FCK keine Affen kaufen 
wollte - Weil der FCK Atze Friedrich hatte ... mehrmals! - Weil Stefan 
Kuntz den Verein schon mehrfach gerettet hat - Weil sogar ein späterer 
DFB-Funktionär alles für den FCK gab - Weil Richard Schneider einer 
der erfolgreichsten deutschen Trainer aller Zeiten ist

5. KAPITEL: DER FCK IN DER BUNDESLIGA. Wie die Roten Teufel
die Geschichte einer der stärksten Ligen der Welt geprägt haben . . 89 

Weil Paul Breitner die Punkte mit der Post nach Kaiserslautern schicken 
wollte - Weil der FCK ein Herz für ausrangierte Bundesligastars hat -

5



Weil der FCK Gründungsmitglied der Bundesliga ist - Weil der FCK der 
Angstgegner des 1. FC Köln ist - Weil uns mal der Bundesliga-Startrekord 
gehörte - Weil wir als Aufsteiger Deutscher Meister geworden sind - Weil 
Walter Frosch der Bundesliga die Gelb-Sperre beschert hat - Weil der 
FCK die Bayern mit 7:4 vom Berg schickte - Weil wir die spektakulärs­
te Zweitligasaison aller Zeiten gespielt haben - Weil wir in der ewigen 
Bundesliga-Tabelle immer noch unter den Top 15 stehen - Weil wir lange 
Zeit die kleinste Bundesligastadt Deutschlands waren,

6. KAPITEL: MAILAND ODER MADRID - HAUPTSACHE BETZENBERG. 
Warum die Roten Teufel weit über die Grenzen der Pfalz
hinaus berühmt und berüchtigt sind...........................................................107

Weil der FCK dem FC Barcelona einen der größten Kämpfe seiner Ge­
schichte geliefert hat - Weil die Welt in Kaiserslautern zu Gast bei Freun­
den war - Weil sogar Real Madrid die alte Festung Betzenberg kennen­
gelernt hat - Weil die deutsch-schwedische Fußballfreundschaft auf den 
FCK zurückgeht - Weil das »Jahrhunderttor« von einem FCK-Spielerge­
schossen wurde - Weil der FCK maßgeblich an der EURO 1996 beteiligt 
war - Weil sich FCK und KFC auf und neben dem Platz super verstanden 
haben - Weil der FCK viele Nationalspieler geformt hat - Weil es nicht 
nur an der Weser Europapokalwunder gibt - Weil das Scouting-System 
beim FCKsympathischfehlbar ist.

7. KAPITEL: WIR HABEN HERZBLUT!
Die FCK-Fans sind die Seele des Vereins. Ohne sie läuft nichts! ... 127
Weil die Fans in Kaiserslautern »wilde Tiere« sind - Weil wir eine Fan­

freundschaft mit dem richtigen Verein aus München haben - Weil beim 
FCK auch die Fans mal ein Spiel gewinnen - Weil beim FCK selbst 
US-Amerikaner zu Fußballfans werden - Weil der FCK bis heute den Re­
kord der meisten Auswärtsfans stellt - Weil sogar ehemalige FCK-Hasser 
inzwischen dem Herzblut-Fieber verfallen sind - Weil Rassismus beim 
FCK keinen Platz hat - Weil die FCK-Fans ihre Mannschaft selbst nach 
einer Niederlage feiern - Weil es schon genug Bayern-Fans gibt - Weil 

6



die FCK-Fans ein Herz für Amateurfußballer haben - Weil sogar der 
Ex-Ministerpräsident FCK-Fan ist.

8. KAPITEL: MYTHOS BETZENBERG.
Was das Fritz-Walter-Stadion so einzigartig macht................................151

Weil wir das Betzelied haben - Weil wir in Kaiserslautern noch ein 
richtiges Maskottchen haben - Weil der FCK die einzigartigen »Crun- 
chips-Girls« hatte - Weil unser Stadion nicht nach einer Versicherung 
benannt ist - Weil der Betzenberg zu Recht als Hölle bezeichnet wird 
- Weil man im Stadion auch Pfälzer (Pferde-)Spezialitäten bekommt - 
Weil der Betzenberg der höchste Fußballberg der Liga ist - Weil unser 
Stadionsprecher nicht nur in Kaiserslautern eine Bank ist - Weil auch 
Frauen im Stadion auf ihre Kosten kommen - Weil der Betzenberg ein 
gutes Pflaster für die deutsche Nationalelf ist - Weil der FCK die meis­
ten Zuschauer aller zweiten Ligen hatte - Weil das Fritz-Walter-Stadion 
eines der grünsten in Deutschland ist.

9. KAPITEL: DO SIMMER DEHÄM! Die Pfalz und der FCK

gehören zusammen wie Saumagen und Wein.........................................169
Weil wir stolz darauf sind, ein Provinzverein zu sein - Weil der FCK 
weit über die Grenzen der Pfalz hinaus bekannt ist - Weil hier die ganze 
Region ins Stadion geht - Weil der FCK mit dem »Presi« einen Edel-Fan 
besitzt - Weil ein Spiel in Kaiserslautern erst abgepfiffen wird, wenn der 
FCK gewonnen hat - Weil beim FCK die Wein- und Biertrinker friedlich 
Zusammenleben - Weil Rudi Michel der beste Sportreporter aller Zeiten 
war - Weil lokale Helden hier ganz besonders gefeiert werden - Weil 
der beste Schiedsrichter aller Zeiten ein Roter Teufel ist - Weil Marcel 
Reif mal beim FCK gekickt hat - Weil wir die Nummer eins in Rhein­
land-Pfalz sind - Weil man in der Pfalz keine ordinären Kerle mag.

10. KAPITEL: DAS DO GLAAB ICH ALLEWEI NET!
Kurioses von Kirschbäumen, Prostituierten und Pokalschlachten! . .191
Weil für Lauterer die Kirschbäume besonders hoch wachsen - Weil die 

7



FCK-Spieler auch stimmlich überzeugen - Weil das 6:3 gegen den BVB 
die Mutter aller Pokalschlachten ist - Weil nicht nur der »Glubb«, son­
dern auch der FCK »ein Depp« ist - Weil der FCK die einzig wahren 
Roten Teufel hat - Why not? - Weil hier sogar die Spielerfrauen singen 
können - Weil sogar ein Seite- 1-Girl der BILD-Zeitung beim FCK unter 
Vertrag stand - Weil es ein offizielles FCK-Wetter gibt - Weil der FCK 
schon immer die schönsten Spielerfrauen hatte - Weil der »FCK-Land« 
unbewusst vielleicht das Projekt Hoffenheim verhindert hätte - Weil bei 
einer Niederlage das Wochenende gelaufen ist

11. DIE BONUSGRÜNDE - Nachspielzeit.................................................. 213

Weil wir eine Tradition zu bewahren haben - Weil die FCK-Fans sogar 
in der 3. Liga erstklassige Choreos zeigen - Weil man seiner großen Liebe 
auch mal sagen kann, was einem nicht passt - Weil wir Norbert Thines 
haben - Weil wir die Letzten sind, die das legendäre Hallenmasters ge­
wonnen haben - Weil der FCK und seine Fans sozial engagiert sind - und 
es schon immer waren - Weil für den FCKALLE Fans wichtig sind - Weil 
man schon mit der Geburt FCK-Fan wird - Weil dem FCK Hunderte 
Fans ins Trainingslager folgen - Weil der Betze auch in der 3. Liga ein 
Zuschauermagnet ist - Weil man in Lautern weiß, wie man Cornflakes 
zählt

8


